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Im Opern-Repertoirebereich
hat Capriccio große Pläne, und
etliche Projekte werden noch in
diesem Jahr realisiert. So ent-
steht in Koproduktion mit dem
RIAS Berlin schon im August
die erste Digital-Produktion von
Franz Schmidts „Notre Dame",
ein nahezu unbekanntes Werk,
aus dem nur das berühmte Zwi-
schenspiel zum ehernen Be-
stand aller Sonntagnachmittag-
Wunschkonzert-Programme ge-
hört. Neben Opernschöpfungen
des 20. Jahrhunderts werden die
Repertoire-Standards nicht ver-
nachlässigt: Den Auftakt dazu
markiert die soeben abgeschlos-
sene Operngala, bei der Sumi
Jo, Daniela Lojarro, Gertrud
Ottenthai, Cecilia Bartoli, Gi-
sella Pasino, Giuseppe Sabbati-
ni, Michael Knapp, Marco
Chingari, Claudio Otelli und
Michele Pertusi Szenen und
Arien aus „Donna del Lago"
(Rossini), „Die Hochzeit des Fi-
garo", „Cosifantutti", „Luciadi
Lammermoor", „Rigoletto"
u.a. gestalten. Dirigent des
RSO ist Roberto Paternostro.
Die Veröffentlichung dieser
Produktion auf 2 CDs erfolgt
noch in der zweiten Hälfte die-
ses Jahres. Weitere Projekte
sind Neuproduktionen von Ros-
sinis „II Signor Bruschino",
Verdis „La Traviata", Giorda-
nos „Andre Chenier" und
Glucks „Orfeo ed Euridice"
u.a. mit dem Countertenor Jo-
chen Kowalski. Eine weitere
( )pei iles 20. Jahrhunderts wird
( api iceio noch in diesem Herbst
vcmliciilliehen: Alexander
/.(-mlinskys „Die Traumgörge".
Auch hierbei handelt es sich um
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führung von Gerd Albrecht wir-
ken dabei neben dem RSO
Frankfurt, Janis Martin, Josef
Protschka, Pamela Coburn,
Hartmut Welker u.a. mit.

BMG-Ariola brachte eine 12
LPs/CDs und MCs umfassende
Edition mit dem Sammeltitel
„Wiener Musik" auf den Markt,
die Aufnahmen mit den Wiener
und Berliner Symphonikern un-
ter der Leitung von Robert Stolz
umfaßt. Es handelt sich dabei
um Walzer, Polkas und Märsche
von Johann Strauß (Vater und
Sohn), Joseph Lanner, Emme-
rich Kaiman, Carl Michael Zie-
rer und natürlich auch von Ro-
bert Stolz.

Die 24 Capricen für Violine
solo von Pierre Rode (1774-
1830), einem Hauptrepräsen-
tanten der französischen Schule
des Violinspiels, liegen als Erst-
einspielung bei ebs (Vertrieb:
EMI-ASD) vor. Oscar Shumsky
spielt auf einer Stradivari von
1715, die sich einst im Besitz des
Geigers und Komponisten Rode
befand. Die Werke für Violine
solo, insbesondere die Capricen
von Kreutzer, Paganini und Ro-
de , galten einst als Prüfstein für
jeden Geiger. Im heutigen Kon-
zertleben hat sich nur Paganini
einen dauerhaften Platz erhal-
ten können (ebs CD 6007). Eine
weitere Neuerscheinung bei ebs
enthält die Konzerte für Trom-
pete, Oboe und Fagott von
Francesco Biscogli, Johann Pet-
zel und Joh. Wilhelm Hertel. Es
spielen Erik Schultz (Trompe-
te), Ian Franklin (Oboe), David
Haward (Fagott) sowie das Süd-
westdeutsche Kammerorchester
Pforzheim unter der Leitung
von Vladislav Czarnecki (ebs
CD 6054).

Die Kompositionen von
Franz Schreker („Der ferne
Klang") erfreuen sich-ebenso
wie die seines Zeitgenossen
Alexander Zemlinsky-wieder
verstärkter Beachtung. Auf
dem I abel Marco Polo (TIS)
erschien nun eine Einspielung
mit ()i chestervor- und Zwi-

Eine Neuaufnahme
der Sonate op. 19
für Violoncello und
Klavier von Rach-
maninoff haben Wer-
ner Thomas (Cello)
und Carmen Piazzini
(Klavier) für den
Calig-Verlag aufge-
nommen. Die Pro-
duktion (nur als CD
erhältlich) enthält
außerdem die frühe
Richard-Strauss-So-
nate op. 6 in gleicher
Besetzung.

„WILHELM TELL" FÜR BLASER

Das Consoniuin Classicum hat für das schweizer
Label Claves (Vertrieb: Disco-Center) die Harmo-
niemusik zu Rossinis „Wilhelm Teil" eingespielt.
Diese Kammermusikfassung für Bläser stammt
von dem seinerzeit sehr bekannten Wenzel Sedlak
(CD 50-8804).

Der norwegische Pia-
nist Einar Steen-

Nökleberg hat bei
Sound Star Ton die

„Norwegischen Bau-
erntänze" op. 72

von Edvard Grieg
eingespielt. Die

Schallplatte wird in
„Original Master

Recording" Ende des
Jahres erscheinen

(SST0206, Vertrieb:
Disco-Center).

schenspielen zu den Opern „Die
Gezeichneten", „DasSpiel-
werk" und „Der Schatzgräber"
sowie die Fantasie-Ouvertüre
und die Ouvertüre zu „Ekke-
hard" (CD 8.22092).

Das vor vier Jahren in Kali-
fornien gegründete Label New
Albion, das sich ausschließlich
der Veröffentlichung zeitgenös-
sischer amerikanischer Musik
annimmt, wird jetzt von Fono-
Schallplatten, Münster, ver-
trieben.

Mit den Streichquartetten op.
59,3 und op. 95 hat das Borodin-
Quartett den Anfang einer Ge-
samteinspielung aller Beetho-
venquartette für Virgin Classics
(Vertrieb: BMG-Ariola) begon-
nen, die bis 1990 abgeschlossen
sein soll (CD 258 941, LP 208
941).

Der georgische Bassist Paata
Burchuladzc hat seine zweite
Lied-Platte veröffentlicht.
Nachdem er bei DG Lieder von
Rachmaninoff und Mussorgsky
vorgelegt hat, enthält sein neues
Decca-Rccital Werke von
Tschaikowsky, Borodin, Glin-
ka, Arensky u.a. Seine Partne-
rin am Flügel ist wiederum Lud-
milla Ivanova (CD 421 417-2).

DieCellokonzerteNr. 1 und
2 von Victor Herbert (1859-
1924), den man heute in erster
Linie als den Schöpfer eingängi-
ger amerikanischer Operetten-
melodien in Erinnerung hat,
spielt Lynn Harreil auf seiner
neuesten Decca-Veröffentli-
chung. Die Konzerte sind ge-
koppelt mit den „Fünf Stücken
für Violoncello und Streicher";
der Solist wird von der Academy
of St. Martin-in-the-Fields unter
Neville Marriner begleitet (CD
417672-2).

Nach der Gesamteinspielung
der Beethoven-Klaviertrios
durch das Abegg-Trio bei Inter-
cord kündigt nunmehr das
schweizer Label ex libris eine
weitere Produktion mit der er-
folgreichen Trio-Formation an.

Auf dem Programm stehen
Werke von Ravel (Trio a-Moll)
und Debussy (Trio G-Dur). Die
Einspielung ist die erste vom
Henle-Verlag autorisierte Auf-
nahme (CD 6076).

Placido Domingo geht im Juli
und August auf große Deutsch-
land-Tournee (30.7. Köln, 31.7.
Hamburg, 2.8. Bremen, 5.8.
Nürnberg, 6.8. München, 7.8.
Stuttgart, 9.8. Hannover, 10.8.
Essen und 12.8. Zürich). Der
Tenor gastiert zusammen mit
dem Ensemble Antologia de la
Zarzuela. Obwohl Jose Ta-
mayos Formation „Antologia de
la Zarzuela" in ihrer heutigen
Form erst seit 22 Jahren exi-
stiert, ist sie doch das Produkt
einer mehr als dreihundert jähri-
gen Theaterentwicklung. Ta-
mayo kehrte zur allen, zur ur-
sprünglichen Tradition der Zar-
zuela zurück, verband die ver-
trauten Formen des Ausdrucks
und der Instrumentation mit
ebenso traditionellen Themen
und Handlungen. Nachdem
Hunderte von Werken dieses
Genres gesichtet worden waren,
umfaßt Tamayos' Zarzuela-
Sammlung heute 20 Auszüge
der populärsten und repräsenta-
tivsten Stücke, die er in einer
großartigen Show aus Gesang,
Tanz und Schauspiel inszeniert.
150 Sänger, Tänzer, Solisten,
Chor- und Orchestermusiker.
800 farbenfreudige, prächtige
Kostüme, eine aufwendige Büh-
nenausstattung und Lichteffekte
- so stellt sich die Antologia de
la Zarzuela dar. Die EMI bringt
aus diesem aktuellen Anlaß eine
Neuproduktion mit Placido Do-
mingo und dem Zarzuela-En-
semble auf den Markt, die Ende
Juli im Handel sein wird („Ro-
manzas de Zarzuela", CD/LP/
MC749148).

Die Einspielung der Sinfo-
nien Nr. 4 und 5 von Carl Niel-
sen mit dem San Francisco Sym-
phony Orchestra unter seinem
Chefdirigenten Herbert Blom-
stedt stehen am Beginn einer
geplanten kontinuierlichen Zu-
sammenarbeit zwischen Decca,

dem Orchester und seinem
Chefdirigenten (CD421 524-2).
Soeben erschien Hindemiths
Sinfonie „Mathis der Maler",
die „Symphonischen Metamor-
phosen" und die „Trauermusik"
(CD 421523-2).

..... eine schöner als die ande-
re!" schwärmte David Oistrach
über die beiden Violinsonaten
von Sergej Prokofieff, die er
1944 und i 946 aus der Taufe
gehoben hatte. Die Israelis
Shlomo Mintz und Yefim Bronf-
man haben für ihre dritte ge-
meinsame Kammermusikauf-
nahme diese beiden Prokofieff-
Sonaten gewählt und führen da-
mit die Linie ihrer Vorgänger-
einspielungen mit den Violinso-
naten Fauresfort: nämlich
sich für Werke des
20. Jahrhunderts
einzusetzen, die in
der Öffentlichkeit
immernoch unter-
schätzt werden, ob-
wohl es an ihren
„Klassiken-Quali-
täten längst keinen
Zweifel mehr gibt
(DG 423 575-2).

Soeben fiel mit der Veröffent-
lichung von zwei Produktionen
der Startschuß für das nächste
Großprojekl von Capriccio:
Musik der Dresdner I lofkapcl-
Ic. Spiritus rector dieser Reihe
ist Ludwig («üttler, der dabei -
wieder einmal nicht nur als
Solist, Kammermusiker und lin-
sembleleiter in Erscheinung
tritt, sondern sich auch als Anre-
ger, Forscher und Entdecker be-
währt. Ziel dieser Edition, die
sich über mehrere Jahre erstrek-
ken wird, ist es, Musikschätze
wieder zum Klingen zu bringen,
die in den Archiven, hauptsäch-
lich der Sächsischen Landesbi-
bliothek, schlummern-Musik
all jener großen Meister, die im
18. Jahrhundert am Hofe zu
Dresden gewirkt haben. Dazu
zählen neben anderen Johann
David Heinichen, Johann Fried-
rich Fasch, Jan DismasZelenka,
Johann Georg Pisendel und Jo-
hann Adolf Hasse. Sogehören

denn auch Hasses Messe in g-
Moll, Kammermusik von Jo-
hann Friedrich Fasch, Orche-
sterwerke von Pisendel sowie
weitere „Concerti per l'orche-
stra di Dresda" zu den Werken,
die als nächstes in der neuen
Reihe „Musik der Dresdner
1 lofkapelle" erscheinen
werden.

Das für die Veranstaltungen
der Burgenländischen I ladyn-
Festspiele in Eisenstadt eigens
gegründete Ensemble der
Österreichisch-ungarischen
Haydn-Philharmonie hat mit
der britischen Schallplattenfir-
ma Nimbus einen langjährigen
Vertrag abgeschlossen. Die 45
Musiker, die aus den beiden
renommiertesten Berufsorche-

stern Wiens und Budapests
kommen, werden alle Sinfonien
von Joseph Hady neinspielen.
Adam Fischer, der Leiter des
Ensembles und international
angesehener Dirigent, steht am
Pult.

Die Rowohlt-MusiCassetten-
Reihe „Literatur für Kopfhö-
rer" ist mit zwei weiteren Aus-
gaben fortgesetzt worden. Auf
dem Programm stehen Vladimir
Nabakovs „Der Zauberer" (ge-
lesen von Armin Mueller-Stahl)
und Italo Svevos „Zeno Cosini"
(gelesen von Walter Schmi-
dinger).

In einer limitierten Sonder-
auflage bietet EMI/ASD jetzt
die fünf Beethoven-Klavierkon-
zerte mit dem Pianisten Solo-
mon Cutner an. Es spielt das
Philharmonia Orchestra Lon-
don, Dirigenten sind Herbert
Menges und Andre Clyutens.
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NAMEN, DATEN, NEUIGKEITEN

Der Schriftsteller Martin Gre-
gor-Dellin ist im Alter von 62
Jahren in München gestorben.
Er wurde vor allem durch seine
Bücher über Richard Wagner
(„Richard Wagner, sein Leben,
sein Werk, sein Jahrhundert")
bekannt. Darüber hinaus
schrieb er Romane und gab die
Tagebücher von Cosima Wag-
ner, Bruno und Leonhard Frank
heraus. Im vergangenen Jahr
beendete er die Arbeit an sei-
nem einzigen Theaterstück „Lu-
thers Hochzeit. Ein deutsches
Lustspiel".

Günter Bialas arbeitet an ei-
nem Liederzyklus nach Gedich-
ten von Gottfried Benn. Die
Uraufführung soll am 27. Sep-
tember 1989 in Frankfurt statt-
finden. Der Tenor Siegfried Je-
rusalem wird die Lieder, beglei-
tet von Siegfried Mauser am
Flügel, vortragen.

Kammersänger Carl Hoppe,
der mehr als 30 Jahre lang dem
Ensemble der Bayerischen
Staatsoper angehörte, ist im Al-
ter von 77 Jahren in München
gestorben. Zu den erfolgreich-
sten Partien des lyrischen Bari-
tons gehörten der Silvio („Ba-
jazzo") , der Besenbinder
(„Hansel und Gretel") und der
Papageno.

Zum Abschluß der 1. Mün-
chener Biennale fand in der
Philharmonie die Vergabe der
BMW Musiktheaterpreise statt.
Die fünf jeweils mit DM
20.000,-dotierten Preise sollen
das künstlerische Schaffen des
musikalischen Nachwuchses
fördern. Sechs Auftragswerke
der Landeshauptstadt München
und das Werk „La Serenetta",
die alle im Rahmen der 1. Mün-
chener Biennale uraufgeführt
wurden, bewertete die Jury.
Der Preis für das beste Libretto
geht an Steven Berkoff, für die
beste Opernpartitur an Mark-
Anthony Turnage für „Greek",
für die beste Inszenierung an
Jaroslav Chundela („Staller-
hof") und für die beste musikali-
sche Leitung an Andräs Hama-
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ry. Für das beste Bühnenbild
wurde Rosalie, die Detlev Gla-
nerts „Leyla und Medjnun" aus-
stattete, nominiert.

Brigitte Fassbaender und Ari-
bert Reimann werden bei den
diesjährigen Traunsteiner Som-
merkonzerten, die vom 11.-16.
August 1988 stattfinden, Arnold
Schönbergs „Das Buch der hän-
genden Gärten" aufführen. Da-
zu liest Marianne Hoppe die
nichtvertonten Gedichte aus
diesem Zyklus von Stefan Geor-
ge. Mit Studenten seiner Klasse
an der Hochschule der Künste
Berlin wird Aribert Reimann
darüber hinaus ein öffentliches
Seminar zum Thema „Liedin-
terpretation" abhalten. Das wei-
tere Programm der Traunstei-
ner Sommerkonzerte bietet
Kammermusik von Bach, Schu-
mann und Brahms sowie der
Moderne mit Werken von Buso-
ni, Eisler und Reimann. Karten
und Informationen über: Stadt.
Verkehrsamt, 8220Traunstein,
Tel.: 0861/65 273.

Zum Beginn der Sommer-
pause sind sowohl der Handel
als auch die Hersteller von Ton-
trägern mit dem bisherigen Ge-
schäftsergebnis alles andere als
zufrieden. Lediglich das nach
wie vor gute CD-Geschäft wirkt
sich positiv auf die Branche aus.
Der rasante Ausbau von Ferti-
gungsmöglichkeiten für CDs
führte allerdings auch schneller
als erwartet zu einem Preisver-
fall bei den CDs und als Folge
davon zu Mittel- und Niedrig-
preis-Serien, deren Umfang im-
mer mehr zunimmt. Die Ge-
schäftsergebnisse der vergange-
nen Monate sollten als Zeichen
dafür gewertet werden, daß die
Krise des Tonträgers noch nicht
vorüber ist. In den vergangenen
Jahren ist nämlich via CD kein
neues Repertoire verkauft wor-
den, sondern in erster Linie eine
faszinierende neue Techno-
logie.

Vom 16.8. bis 26.8.1988 ver-
anstaltet der Musica-Vera-Mu-
sikverlag, Karlsruhe, das 2. In-

Jose Carreras wird
erstmals nach seiner
schweren Erkran-
kung am 16. Sep-
tember 1988 im Rah-
men eines Konzerts
in der Wiener Staats-
oper auftreten. In
diesem Monat er-
scheint bei Philips
die „Missa Criolla"
des argentinischen
Komponisten Ariel
Ramirez, die letzte
Aufnahme, die Car-
reras vor seiner
Krankheit abge-
schlossen hat.

Der Hamburger Bürgermeister Ingo von
Münch überreichte Günter Wand im An-
schluß an ein Konzert mit dem Sinfonieorche-
ster des NDR die Brahms-Medaille der
Hansestadt. Der Dirigent wurde damit für sei-
ne Verdienste um das Musikleben der Stadt
Hamburg und seine Einspielung der Brahms-
Sinfonien geehrt.

ENDE DER ÄRA
LIEBERMANN

Lorin
Maazel

Die Spielzeit
1987/88- zugleich
das Ende der In -
tendanz von Rolf
Liebermann und
Rolf Mares an der
Hamburger
Staatsoper—be-

schloß ein Wohltätig-
keitskonzert für die
UNICEF. Lorin Maa-
zel dirigierte Beetho-
vens neunte Sinfonie,
die Solisten waren
Helen Donath, Mira
Zakai, Kurt Steit und
Franz Grundheber.

Helen
Donath

INTERESSANTES
IM FERNSEHEN

6. ZDF 16.00
Leonard Bernstein: „Damit
wir vorwärtskommen" Ein
Special in vier Folgen
7. ARD 22.35
Mario und Giancarlo del Mo-
naco-Ein Porträt
13. ZDF 16.00
Leonard Bernstein: „Takt-
schlagen kann jeder, aber . . ."
20. ZDF 16.00
Leonard Bernstein: „Wenn
der da vorne steht. . ."
21. ARD 10.20
Die Liebe zu den drei Orche-
stern - Leonard Bernstein be-
richtet Über seine Orchesterar-
beit
21. ZDF 23.05
Cranko- Retrospektive
„Brouillards"
27.ZDF20.15
Berolina '88: Internationaler
Deutscher Musikpreis
28.ARD11.15
Astor Piazolla spielt sein Kon-
zert für Bandoncon und Or-
chester
28. ARD 22.00
Leonard Bernstein-Party-
Live über Satellit aus Tangle-
wood/USAzum70. Ge-
burtstag

KONZERTDATEN
IM AUGUST

Albeniz Guitar Du»
26.8. Kempen, 28.8. Karls-
ruhe
Hans-Peter ßlochwitz
8.8. Berlin, 16.8. Frankfurt
Placido Domingo
2.8. Bremen, 5.8. Nürnberg,
6.8. München, 7.8. Stuttgart,
9.8. Hannover, 10.8. Essen,
20.8. Frankfurt
Hakan Hardenberger
15.8. Rellingen, 16.8. Lübeck,
17.8. Schleswig, 18.8. Heide
Brigitte Fassbaender
8.8. Berlin, l2.8.Traunstein.
16.8. Frankfurt
Eva Lind
6.8. Wotersen, 7.8. Wester-
land
Viktoria Mullova
1.8. Schleswig, 9.8. Berlin
Musica Antiqua Köln
27.8. Lembeck (Mari),
21.8.Brühl
Jessye Norman
6./8.S. Berlin

Eine Auswahl

ternationaleSt. Gallener Musik-
festival im österreichischen St.
Gallen (Steiermark). Der russi-
sche Geiger Victor Pikaisen, der
Bratscher Daniel Benyamini aus
Tel Aviv und der Cellist Wolf-
gang Boettcher werden Meister-
kurse abhalten, in acht Konzer-
ten treten darüber hinaus u.a.
Julius Berger, Hatto Beyerle,
Regis Pasquier und das Kreuz-
berger Streichquartett auf. Ein
weiterer Schwerpunkt liegtauf
dem Thema Geigenbau, wozu
ein Workshop und eine Geigen-
bauausstellung stattfinden. Der
zeitgenössischen Musik ist ein
Komponistentreffen mit Po-
diumsdiskussion gewidmet. In-
formationen, Karten und An-
meldungen für die Meisterkurse
über: Musica-Vera-Musikver-
lag, Weinbrennerstr. 68,7500
Karlsruhe21,Tel.: 0721/845
170.

Frans Brüggen, der Dirigent
desOrchestraofthe 18th Cen-
tury, und die Pianisten Zoltän
Kocsis und Geoffrey Douglas
Madge wurden für ihre Philips-
Classics-Aufnahmen mit dem
holländischen Edison-Preis
1988 ausgezeichnet. Frans Brüg-
gen wurde der Preis für seine
Einspielungen der Suiten aus
Jean-Philippe Raineaus „Les
Boreades" und „Dat danus"
(420240) zuerkannt. In der Ka-
tegorie „Konzerte" erhielt Zol-
tän Kocsis die Auszeichnung für
seine Aufnahme von Bela Bar-
töks „Werke für Klavier und
Orchester" (416831), und in der
Sparte „instrumentale Solo-Rc-
citals" wurde dem australischen
Pianisten Geoffrey Douglas
Madge der Edison für seine Ein-
spielung der Klavierwerke von
Ferruccio Busoni (6CDs,
420740-2) verliehen. Für diese
Ersteinspielung der wichtigsten
Klavierwerke Busonis hatte
Madge zuvor bereits den belgi-
schen Cäcilia-Preis erhalten.

Hanns Eisler ist ein wissen-
schaftliches Kolloquium in der
Ostberliner Akademie der Kün-
ste gewidmet. Der Geburtstag
des 1962 gestorbenen Komponi-

sten jährt sich in diesem Jahr
zum 90. Mal. Ander Arbeitsta-
gung des Hanns-Eisler-Archivs
der Akademie, das seinen ge-
samten musikalischen und
schriftstellerischen Nachlaß be-
treut, nehmen rund 75 Wissen-
schaftler und Beobachter teil,
darunter auch aus der Bundes-
republik und der Schweiz.

Vorläufige Festnahmen, fünf
Hausdurchsuchungen und si-
chergestellte Bootlegs im Werte
von nahezu einer Viertelmillion
DM - das ist die Bilanz einer
großangelegten Ermittlungsak-
tion.die Mitarbeiter der
Deutschen Landesgruppe der
IFPI e.V. in Zusammenarbeit
mit der Schutzpolizei in Bremen
anläßlich einer dortigen Schall-
plattenbörse im Juni durchge-
führt haben. Den Ermittlern der
IFPI gelang es im Laufe der
Vormittagsstunden, durch in-
tensive Beobachtung der im
Konsul-Hackfeld-Haus in Bre-
men veranstalteten Schallplat-
tenbörse, festzustellen, daß zu-
mindest vier der vorläufig Fest-
genommenen große Mengen an
Bootlegs-dassind illegale Mit-
schnitte von Live-Kon/.erten-
sowohl an interessierte Sammler
als auch in größeren Mengen an
Wiederverkäufer absetzten. Ein
Großteil der illegalen Tonträger
verschwand nach abgeschlosse-
nem Geschäft vor der Tür in den
Kofferräumen der „Schallplal-
tenhändler". Grund genug für
den Einsatzdet Schutzpolizei,
die mit zehn Beamten den end-
gültigen Abtransport der Ware
verhinderte, indem sie vor den
erstaunten Augen derTonträ-
gerpiraten kurzerhand die
PKWs samt Schallplatten zum
Polizeipräsidium transportierte
und kurze Zeit später deren
r [alter vorläufig festnahm, de-
ren Wohnungen in fünf ver-
schiedenen Städten der Bundes-
republik durchsuchen ließ und
dabei erhebliche Mengen illega-
lerTonträger und Bargeld si-
cherstellte, deren Beschlag-
nahme mittlerweile angeordnet
ist. Unter dem Deckmantel der
Sammler-Leidenschaft erschei-

nen auf Schallplattenbörsen-
ursprünglich als ein Treffpunkt
zum Tausch seltener Liebhaber-
stücke gedacht - im mer wieder
gerissene Geschäftsleute, die
vorgeben, in Einzelstücken
heimlich aufgezeichnete Kon-
zertmitschnitte zu verkaufen. In
Wirklichkeit erreichen diese

GEBURTS-
UNDGEDENKTAGE

IMAUGUST
13.8. KathleenBaltle
40. Geburtstag
25.8. Leonard Bernstein,
70. Geburtstag
28.8. Robert Irving
75. Geburtstag
26.8. Wolfgang Sawallisch
65. Geburtstag
29.8. Thomas Stewart
60. Geburtstag
22.8. Karlheinz
Stockhausen
60. Geburtstag
20.8. Rudolf von Tobel
85. Geburtstag
30.8. Gerhard Wimberger
65. Geburtstag

25.8. Leo Blech
30. Todestag
18.8. Lorenzo Da Ponte
150. Todestag
6.8.1 leinrich Schlusnus
10(1. Geburts-
tag (gest. 1952)
26.8^ Ralph
Vaughan-
Williams
30. Todestag

Galt als einer der
bedeutendsten
Lied-Interpreten
seiner Generation:
Heinrich Schlusnus

Bootlegs Auflagen von häufig
bis zu 20000 Stück, die zu einem
Endverkaufspreis von 35,-bis
40,- DM an den Mann gebracht
werden. Urheber und Künstler
gehen leer aus, die Gewinne der
Tonträger-Piraten sind dement-
sprechend hoch. ifpi
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